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Zitat von Paraibu

Die unterlassene Hilfeleistung hat den Tod des Kindes verursacht, nicht die Unkenntnis
der bestehenden Grunderkrankung.

Da bin ich bei dir und deshalb betone ich hier ja immer wieder, dass genau dieses Hinzuziehen
von ärztlichem Personal bei Erkennen der Symptome uns Lehrkräfte auch vor vergleichbaren
Situationen bewahrt und damit noch immer Unterricht und außerschulische Situationen
hinreichend rechtssicher bewältigt werden können.

Der Weg über die Kausalkette wurde aus Gründen der Beweisbarkeit gewählt. Insbesondere
konnten die Lehrerinnen sich damit nicht mehr darauf zurückziehen, die Symptome schlicht
nicht erkannt zu haben. Und auch hier: um zu erkennen, dass eine offensichtlich stark
geschwächte Schülerin ärztliche Hilfe braucht, bedarf es keiner besonderen Ausbildung.
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